


Programm-Übersicht

Freitag, 9. August
19.30 Uhr Gottesdienst in der Jemgumer Kirche

(Dieser Gottesdienst findet anstelle des
Sonntagsgottesdienstes statt)
anschließend Beisammensein und
Teetrinken im Gemeindehaus

21 Uhr Zeitfest mit Star-DJ. Thomas
(Veranstalter MC Hard Rider)
Einlaß ab 21 Uhr; Eintritt 5 DM

Sonnabend, 10. August
9.30 Uhr Start zur Jollen- und Optimisten-Regatta

verbunden mit der „Swiensdrieverie"
14 Uhr Eröffnung des Müggenmarktes mit 3 Böller-

schüssen durch Bürgermeister Troff unter
Mitwirkung des Schützenspielmannszuges

ab 14 Uhr Fahrgeschäfte & Buden geöffnet
14-17 Uhr Flohmarkt in der Sielstraße
14-18 Uhr Stände der Vereine auf dem Marktplatz
15 Uhr Am Hafen: Schnelligkeitswettkämpfe der

Ortsfeuerwehren Critzum, Ditzum, Hatzum,
Holtgaste und Jemgum und den Jugend-
feuerwehren Ditzum und Jemgum

19.30 Uhr Kasseneröffnung zum Müggenmarktball
Eintritt: bis 21 Uhr 6 DM, ab 21 Uhr 8 DM

ab 20 Uhr Müggenmarktball mit „Elvires-Combo"
ca. 23 Uhr: Auslosung der Gewinne der
Müggenmarkt-Tombola

Sonntag, 11. August
9.15 Uhr Start zum 18. Müggenmarkt-Wandern beim Rathaus

Startgeld: Kinder bis 14 Jahre: 2.-, ab 15 J.: 4.-
ab 12 Uhr Musik vom Plattenteller im Festzelt
ab 12 Uhr Fahrgeschäfte und Buden am Marktplatz geöffnet
ab 12.30 Preisverteilung an die jüngsten und ältesten

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fuß- und
Radwanderung im Festzelt
anschließend gemeinsames Mittagessen
(Erbsensuppe des THW Leer)

14-18 Uhr Verkaufsoffener Nachmittag der Jemgumer
Geschäfte mit Jubel und Trubel in allen Straßen
mit Stempel-Gewinnspiel und tollen Preisen
Stände der Vereine und Gruppen auf dem Marktplatz
Flohmarkt in allen Straßen (neu!)
Der Mühlenverein präsentiert sich an der Mühle

18.30-21.30 Chris Fabian-Show
Buntes Showprogramm für Jung und Alt
mit Mini-Playbackshow mit Teilnehmern aus
Jemgum und Umgebung
mit „Mini-Kelly-Family* aus Papenburg
und Musikband des Jugend-Zentrums
Eintritt: Kinder bis 15 Jahre: 3.-, ab 16 J.: 5.-

ca. 22 Uhr Großes Höhenfeuerwerk am Hafen
ab 22.30 Musikalischer Ausklang des Marktes mit „Peter"
ca. 22.45 Auslosung des Stempelgewinnspiels vom

„Verkaufsoffenen Sonntagnachmittag-
Prämierung der Müggenmarkt-Schützenkönigin

Ausgabe von Teilnahmekarten im Rathaus, in der
Sparkasse, im Sielhus und bei den Vereinsvorsitzenden

und des Müggenmarkt-Schützenkönigs

Preise im Festzelt
1 Gl. Kom

1 Gl. Fotts-Kruiden

1 Gl. Roter

1 Gl. Weinbrand

1 Gl. Königs-Pils 0,3l

1 Fl. Königs-Pils 0,33l

1 Gl. „Charly"

1 Fl. Korn/Kruid./Roter (0,7l)

1 DM

1 DM

1DM

1,50 DM

2,50 DM

2,50 DM

3 DM

25 DM

1 Fl. „Napoleon" Weinbr. (0,7l) 30 DM

alkoholfreie Getränke
Fanta, Cola, Sprite, Wasser 0,2l 1,50 DM

1 Fl. Cola, Fanta, Sprite 1l 5 DM

1 Fl. Wasser 0,7l 3 DM

1 Fl. alkoholfr. Bier 2,50 DM

Flaschengetränke sind nur an der

Getränkebonkasse erhältlich
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Grußworte

Der neue Müggenmarkt ist seit 1991
stetig gewachsen und erstreckt sich in-
zwischen über das ganze Dorf. Es freut
mich besonders, daß die Idee, den
Markt zu vergrößern, von so vielen eh-
renamtlichen Helfern getragen wird.
Besonders geht mein Dank an die
Jemgumer Geschäftsleute, denen der
Markt einen entscheidenden weiteren
Auftrieb verdankt.
Allen Besuchern und Gästen gilt mein
Gruß. Ich wünsche viel Spaß, gute
Unterhaltung und einen angenehmen
Aufenthalt bei uns in Jemgum.

Heinrich Zuidema, Ortsvorsteher

Am 9., 10. und 11. August 1996 feiern
die Jemgumer Bürgerinnen und Bür-
ger mit ihren Gästen den traditionellen
Müggenmarkt.

Der Müggenmarkt - ursprünglich ein
Handels- und Viehmarkt - hat sich zu
einem besonderen Volksfest in unserer
Gemeinde entwickelt, das von enga-
gierten Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern direkt mitgestaltet wird. Den
Vertreterinnen und Vertretern von
Vereinen, Verbänden, Gruppen, Or-
ganisationen und dem Rat der Ge-

meinde ist es im Müggenmarkt-
Ausschuß gelungen, ein umfangrei-
ches und vielversprechendes Pro-
gramm für jung und alt vorzubereiten
und viele Jemgumer für die ehrenamt-
liche Mitarbeit zu gewinnen. Dabei hat
der Müggenmarkt-Ausschuß große
Unterstützung von den örtlichen Ver-
einen, Verbänden, Gruppen, Organi-
sationen, der Geschäftswelt und der
Kirche erfahren. Allen gilt unser
herzliches Dankeschön.

Wir freuen uns mit allen Jemgumern
und vielen Gästen aus nah und fern
auf den diesjährigen Müggenmarkt
und laden zu allen Veranstaltungen
recht herzlich ein. Es wäre schön,
wenn viele Besucher die Arbeit des
Müggenmarkt-Ausschusses honorieren
würden.
Für den Rat und die Verwaltung der
Gemeinde Jemgum grüßen wir alle
Gäste ganz herzlich und wünschen
angenehme Stunden beim Müggen-
markt-Bummel und bei den zahlrei-
chen Veranstaltungen.

Jemgum, im August 1996

Franz Troff, Bürgermeister
Jakobus Baumann, Gemeindedirektor

Wichtig für den Besucher
Im Festzelt wird abends nur mit speziel-
ler Müggenmarktwährung bezahlt (Ge-
tränkebons zu 50 Pfennig und 1 DM), die
an einer Spezialkasse einzulösen sind.
Parkplätze findet der Marktbesucher an
der Carl-Goerdeler Schule und am Hafen
(dort findet allerdings am Samstag-
nachmittag ab 15 Uhr eine Veranstaltung
der Feuerwehren statt). Am Sonntag-
nachmittag können die Straßen im Dorf
nicht zum Parken zur Verfügung gestellt
werden, da sich das Marktgeschehen auf
das ganze Dorf ausweitet. Auch die An-
wohner werden gebeten, ihre Fahrzeuge
an diesem Tag umzustellen. An den
Markttagen können die Toilettenanlage
am Marktplatz und die Toilette in der
Gaststätte „Sielhus" des Heimat- und
Kulturvereins genutzt werden.



Seite 4 Müggenmarkt-Zeitung 1996

Das Angebot der Jemgumer Vereine
Segelregatta, VIP-Zelt und Krabbenkutterfahrten

turvereins bieten, wie im Sommer an je-
dem Wochenende, im Sielhus selbstge-
backenen Kuchen, Tee und Kaffee an.
Der Schützenverein führt sein inzwischen
Tradition gewordenes Müggenmarkts-
König-Schießen durch. Jeder kann mit-
machen und sich beim Baumarkt um den
Titel einer Schützenkönigin oder eines
Schützenkönigs bewerben. Die Jemgumer
Landfrauen stehen seit Jahren beim
Müggenmarktwandern an den Straßen
und Wegen und verhelfen den Teilneh-
mern mit Hilfe ihrer ländlichen Produkte
zu neuer Kraft. Unterstützt werden sie an
den Wanderstrecken von den Geflügel-
züchtern und vom Sportverein, die in er-
ster Linie dafür sorgen, daß der körperei-
gene Wasserhaushalt wieder ins Lot ge-
bracht wird und das Körpergewicht durch
die ungewohnte Bewegung nicht zu stark
abnimmt. Der Verkehrsverein Ems-
Dollart erwartet alle neugierigen Besu-
cher mit Informationsmaterial, aber auch
mit einem Gewinnspiel. Der Frauenchor
ließ sich noch nicht in die Karten sehen
und meldete daher einen Überra-
schungsstand an. Der EC-Jugendbund,
der den Markt ebenfalls jährlich mit viel
Kreativität bereichert, ließ durch Theodor
Freese ein "VIP-ZELT" ankündigen. Las-
sen wir uns überraschen, welche VIPS
uns dort erwarten. Der MGV

Als der Müggenmarkt in die neue heutige
Form schlüpfte, waren es 1991 die Verei-
ne, die dem Geschehen auf dem Markt-
platz einen neuen Stempel aufdrückten.
Sie sind auch jetzt vom Markt nicht weg-
zudenken. Nach dem Motto „Konkurrenz
belebt das Geschäft" haben sich die tra-
ditionellen professionellen Marktbeschik-
ker inzwischen bestens mit dieser Berei-
cherung arrangiert.
In diesem Jahr haben wir dank weiterer
Vereinsneugründungen im Ort wiederum
eine interessante Bereicherung der Ange-
bote zum Müggenmarkt zu verzeichnen.
Der "Verein Ostfriesischer Krabbenkutter
e. V." bietet am Sonntag Kurzfahrten auf
der Ems an. Das neue Jugendzentrum
„Alemap" wird mit alkoholfreien Mixge-
tränken eine Saftbar bestücken und den
Müggenmarktdurst löschen helfen. Wir
finden, das dies eine prima Idee ist. Es
sei noch erwähnt, daß der Name
„Alemap" nicht aus dem englischen zu
übersetzen ist, etwa mit der Bedeutung
„Bier-Gesicht", sondern aus dem Rück-
wärts gelesenen Frauennamen Pamela
enstanden ist. Der im Vorjahr gegründete
Mühlenverein ist bereits zum zweiten
Mal dabei. Die Mühle ist zu besichtigen
und den Besucher erwartet auch dort si-
cherlich die eine oder andere Abwechs-
lung. Die Frauen des Heimat- und Kul-

Jemgumer Mühle wird
noch attraktiver
Finanzlücke fast geschlossen
Der im vorigen Jahr gegründete Mühlen -
verein hat bereits beeindruckende Leistun-
gen erbracht. Ein neues Reetdach läßt das
Wahrzeichen Jemgums in frischem Glanz
erstrahlen, die Flügel wurden einer Gene-
ralüberholung unterzogen und die Planun-
gen gehen dahin, auch die Besucher an den
Ort zu fesseln, um ihnen eine bleibende
Erinnerung zu vermitteln.

140 000 DM sollen dazu verwendet werden,
dem Gebäude die letzten Farbtupfer zu ver-
passen und vor allem das Maschinenhaus in
ein Ca fé zu verwandeln. Die Bauarbeiten
sind so geplant, daß bereits im nächsten
Jahr die Einweihung gefeiert werden kann.
Eine Finanzlücke, die im Juni noch 26 000
DM betrug, konnte bis auf 10 000 DM wei-
ter geschlossen werden. Der Vorsitzende
Werner Oldigs sieht mit guten Gefühlen für
seinen Verein und die Mühle in die Zu-
kunft Auch die Müllerfamilie Hetzke kann
mit den Anstrengungen ihrer Vereinsfreun-
de vollauf zufrieden sein.

„Sängerlust" bringt durch seine Losbude
und wiederum ein neues Überraschungs-
spiel selbst die Profis zum Staunen. Die
fünf Freiwilligen Feuerwehren der Ge-
meinde Jemgum bieten wie jedes Jahr am
Samstagnachmittag einen Wettkampf am
Hafen hinterm Deich.
Ebenfalls hinterm Deich und zwar auf
der Ems wird der Wassersportverein eine
Jollen- und Optimisten-Regatta durchfüh-
ren. Einige Vereine hatten bis Redakti-
onsschluß noch keine Angaben gemacht.
Es darf aber damit gerechnet werden, daß
beispielsweise der DRK-Ortsverein und
der Tierschutzverein Rheiderland wieder
mit von der Partie sind. Einige Vereine
pausieren in diesem Jahr, werden aber im
kommenden Jahr sicherlich wieder dabei
sein. Die Politiker der Jemgumer Orts-
vereine stehen den Bürgern am Geträn-
kestand für kalte Getränke und heiße
politische Diskussionen zur Verfügung.
Der Landwirtschaftliche Zweigverein
Niederrheiderland und die Landjugend
helfen zusammen mit den anderen Verei-
nen beim Ausschank im Festzelt.
Der Wunsch der Vereine zum Müggen-
markt: Gutes Wetter und viele Besucher
aus Jemgum, aus dem Reiderland, aus
dem Landkreis, aus Ostfriesland und den
Niederlanden. Auch "Deutsche" sind
herzlich willkommen.
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Hobby zur Touristenattrak-
tion gemacht.
Wilfried Voß, Sohn des Kapitäns und
Sandschippers Jan Voß, ist auf der Ems
großgeworden. Daß er ein eigenes Segel-
boot und ein "Emspatent" besitzt, ist da-
her eine Selbstverständlichkeit für ihn.
Da der 41jährige Jemgumer jedoch von
Haus aus größere Schiffsplanken gewöhnt
war, sah er sich in den letzten Jahren an
der Nord- und Ostsee nach einem geeig-
neten größeren Schiff um. Fündig wurde
er - in der Gemeinde Jemgum. Fischer
Jan L. Bruhns in Ditzum hatte einen neu-
en Fischkutter in Auftrag gegeben und
suchte einen Käufer für sein altes Schiff,
die „Heike", das noch bis November 1995
regelmäßig zum Krabbenfang auslief.
Der Kauf wurde per Handschlag am 16.
Januar vor der Presse besiegelt.
Inzwischen ist der 30 Tonnen schwere,
231 PS starke, 15 Meter lange und 4,60
m breite Kutter auf der Bültjer-Werft in
Ditzum umgebaut worden und steht seit

dem 11. Mai für bis zu 25 Passagieren
zur Verfügung.
Fanggeschirr und Netze dienen künftig
zur Demonstration des Fischfangs; denn
Voß hat den "Verein Ostfriesische Krab-
benkutter e. V." gegründet, der sich dem
Fischkutterwesen verschrieben hat Der
Verein hat mit der Gemeinde Jemgum
einen Zehnjahresvertrag abgeschlossen,
daß Jemgum und Ditzum zur Förderung
des Tourismus regelmäßig als Heimathä-
fen angelaufen werden. Dadurch wurde
auch eine Mitfinanzierung durch die Eu-
ropäische Union möglich. Die angesteu-
erten Ausflugsziele reichen von Papen-
burg bis Delfzijl in den Niederlanden,
aber auch die Insel Borkum ist fest ein-
geplant.
Der Preis pro Fahrt liegt je nach Dauer
der Fahrt zwischen 250 und 500 Mark.
Bei voller Buchung bezahlt jeder Gast
somit zwischen 10 und 20 Mark. Zum
Müggenmarkt-Sonntag hält der Krab-
benkutterverein sein Schiff für kurze
Fahrten auf der Ems bereit.

Auskünfte erteilen Wilfried Voß (Tel.
04958/1236), das Verkehrsbüro im Rat-
haus (04958/9181-16) und der Verkehrs-
verein Ems-Dollart e. V. (04902/543).
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Freitagsprogramm

Sonnabendprogramm
Den Sonnabend gestalten neben den ver-
schiedenen Vereinen Kinder, Jugendliche
und Erwachsene beim Flohmarkt , die
Feuerwehren und am Abend die "Elvires-
Combo".

Regatta
Wie im Vorjahr kommen die Segelsport-
freunde voll auf ihre Kosten. Aktive und
passive Wasserratten erleben ab 9.30 Uhr
eine Jollen- und Optimisten-Regatta auf
der Ems. Außerdem steht die traditionelle
Swiensdriverie auf dem Programm. Es
werden dabei keine Schweine getrieben,
sondern ein Segelwettkampf durchgeführt
mit dem Ziel, Teile eines geschlachteten
Schweines zu gewinnen. Für das leibli-
che Wohl sorgt das Clubheim des Was-
sersportvereins.

Müggenmarkt-Tombola
In diesem Jahr wird zusätzlich zum
Stempel-Gewinnspiel eine Müggenmarkt-
Tombola durchgeführt. Es winken den
Gewinnern dabei erstmalig ausschließlich
Geldpreise.

1. Preis 555 DM
2. Preis 222 DM
3. Preis 111DM
4.-8. Preis je 55 DM

Gewinnkarten für 1 DM sind bereits im
Vorfeld des Müggenmarktes im Rathaus,
bei den Vereinsvorsitzenden, in der
Sparkasse und im Sielhus erhältlich.
Teilnahmekarten liegen auch der Müg-
genmarkt-Zeitung bei. Die Preisvertei-
lung wird während des Müggenmarkt-
balls am Samstagabend im Festzelt
durchgeführt.

Flohmarkt
Der 6. Flohmarkt in der Sielstraße wird
weiterhin zu den gleichen Konditionen
wie in den Vorjahren durchgeführt: jeder
darf mitmachen, keine Anmeldung, keine
Standgelder und keine sonstigen Be-
schränkungen für die Teilnehmer. Um
gute Plätze zu bekommen, sollten sich die
Händler jedoch früh genug einen Platz
sichern. Der Markt beginnt mit den Böl-
lerschüssen zur Markteröffhung. Erfah-
rungsgemäß ist die Sielstraße zu diesem
Zeitpunkt jedoch bereits schon gerammelt
voll und die Besucher befinden sich im
ersten Anlauf auf ein Schnäppchen.
Erstmalig können sich die Flohmarkt-
freunde auch auf den Sonntag freuen

Schnelligkeitswettkämpfe
Die Freiwilligen Feuerwehren der Ge-
meinde, Ditzum, Critzum, Hatzum, Holt-
gaste und Jemgum und die Jugendfeuer-
wehren von Ditzum und Jemgum treffen
sich seit Jahrzehnten beim Müggenmarkt

zum freundschaftlichen Wettkampf am
Hafen hinterm Deich. Diese Wettkämpfe
dienen dazu, für den Ernstfall fit zu sein
und das vielfältige Gerät zu beherrschen.
Die Wehren bereiten sich speziell für die
Wettkämpfe vor, trotzdem klappt nicht
immer alles wie am Schnürchen, was
häufig seinen besonderen Reiz hat. Denn
wer kann sich schon eines Schmunzeins
erwehren, wenn sich jemand mit dem
Löschwasser fürchterlich naß macht.

Müggenmarktball
Der diesjährige Müggenmarktball be-
ginnt um 20 Uhr. Zauderer sollten sich
sofort ab 19.30 Uhr Karten besorgen, da
die Eintrittspreise ab 21 Uhr um 2 DM
steigen. Diese Preisgestaltung hat unter
anderem mit dem Verlust von mehreren
hundert Biergläsern während der Markt-
tage zu tun. Der Besucher sollte dies
nicht überbewerten, da die Preise im
Festzelt dies um ein vielfaches im Laufe
des Abends ausgleichen.
Die musikalische Gestaltung des Balls
liegt in den Händen der "Elvires-Com-
bo". Kennern der Szene sei gesagt, daß es
sich dabei um den Hauptteil der alten
"Medium-Combo" handelt.

Tombola-Auslosung
Gegen 23 Uhr findet die Auslosung der
Müggenmarkt-Tombola statt. Für den ei-
nen oder anderen gibt es dabei mehr als
nur ein Taschengeld für den Abend zu
gewinnen. Wir wünschen allen Teilneh-
mern viel Glück.
Anschließend darf das Tanzbein bis in
den frühen Morgen hinein geschwungen
werden. Bis zum Müggenmarkt-Wandern
am Sonntagmorgen sollten die meisten
aber wieder fit sein.



Müggenmarkt-Zeitung 1996 _ Seite 7

Sonntagprogramm
Das vielfältige Sonntagsprogramm be-
ginnt mit dem Müggenmarkt-Wandern,
erhält mit dem Angebot von Kutterfahr-
ten auf der Ems eine neue Attraktion und
hat mit der Einbeziehung des ganzen
Dorfes in das Marktgeschehen eine neue
Dimension gewonnen. Den Höhepunkt
des Tages bildet die "Chris Fabian-Show"
mit einem professionellen Programm, in
das auch Jemgumer Kinder und Jugendli-
che eingebunden sind.

Müggenmarkt-Wandern
Die diesjährige 18. Wanderung ist zum
vierten Mal in eine Fuß- und Radwanderung
unterteilt Die Fußwanderstrecke ist 10,5
km und die Fahrradstrecke 26 km lang.
Startort zur Wanderung ist das Jemgumer
Rathaus, wo jeder zahlende Teilnehmer
eine Baseballmütze zur Erinnerung an
das Ereignis erhält. Die Wanderstrecke
führt die Fußgänger über den Deichver-
teidigungsweg, Jemgumkloster, Ukeborg,
Deddeborg, Jemgumgeise, Böhmerwold
und Marienchor nach Hatzumerfehn zum
Hof von Tako Broers in Hatzumerfehn.
Da das normale Soll der üblichen Müg-
genmarktstrecken hier bereits erreicht ist,
erfolgt der Rücktransport mit dem Omni-
bus nach Jemgum zum Marktplatz.
Die Stationen zum Kraftschöpfen sind in
Ukeborg (Gebhard Rösingh; Milch-
stand/Käsehäppchen - Landfrauenverein)
und in Böhmerwold (Glowatzki; Geträn-
kestand - Geflügelzuchtverein).

Die Radwanderer starten ebenfalls am
Rathaus und folgen dem Deichverteidi-
gungsweg über Soltborg, Holtgaste bis
Böhmerwold, dann über den Dukelweg
nach Bunderhammrich, Ditzumerverlaat
und über die Denkmalstraße nach Hat-
zumerfehn ebenfalls zum Hof von Tako
Broers. Zurück fahren die Radwanderer
auf dem kürzesten Weg über den Dukel-
weg nach Jemgum. Die Aufbaustationen
der Radfahrer liegen in Böhmerwold bei
der Kirche (Milchstand/Käsehäppchen -
Landfrauenverein) und in Bunderhamm-
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rich (Kiosk Franzen; Getränkestand -
Geflügelzuchtverein).
Der Hof von Tako Broers erlebt an die-
sem Vormittag ein ungewohntes Bild.
Hunderte Menschen werden sich dort
treffen und hier den Höhe- und Wende-
punkt der Wanderung erleben. Die Fuß-
gänger können sich auf die Rückfahrt im
Bus freuen. Die Radfahrer müssen sich
noch zurückkämpfen.

Das Angebot in Hatzumerfehn sieht folgen-
dermaßen aus: Der Sportverein "Ems" Jem-
gum erwartet die Wanderer mit Grillspe-
zialitäten, die Geflügelzüchter bieten die
passenden Durstlöscher an und die Land-
frauen warten mit natürlichen Produkten in
ihrem Milchstand auf. Die Sparkasse, die
diesmal leider die Kindereisenbahn nicht
für den Markt gewinnen konnte, ist mit ei-
nem Spielestand dabei. Mit heißer Musik
vom Plattenteller untermalt Peter Heikens
den Trubel auf dem Bauernhof
Den Nichtwanderern sei empfohlen, für
diese Zeit eine Emsfahrt mit dem Krab-
benkutter zu unternehmen.

Markt in allen Straßen
Mit seinem Tag der offenen Tür bietet der
Gewerbeverein die Ausweitung des Marktes
auf den Ortskern von Jemgum. Diesmal
wird auch der Flohmarkt auf alle Straßen
ausgeweitet. Neben den geöffneten Geschäf-
ten gibt es Musikgruppen, Spielstände,
Bierbuden, Spezialitätenstände und vieles
mehr im Dorf zu entdecken. Auch der
Mühlenverein lädt wiederum zur Besichti-
gung seines Schmuckstücks ein.

Stempelgewinnspiel

Hauptpreis:
Reise an die Cote d'Azur
Das bereits zum 5. Male durchgeführte
Spiel hat in diesem Jahr besonders attrakti-
ve Preise. Der 1. Preis: eine 6tägige Fahrt
im Luxusreisebus für 2 Personen (mit der
Firma Auto Fischer-Reisen) zur "Blumen-
Riviera" (im Wert von ca. 1000 DM) und
10 Preise à 2 Personen Tagesfahrt mit dem
Fischkutter "Heike".
Die Hauptpreis-Reise beinhaltet Ausflüge
nach Monaco, Monte Carlo, Nizza und San
Remo.

Zusammenfassung der Leistungen
1. Tag: Fahrt bis in den Schwarzwald
(Raum Lenzkirch), dort Übernachtung
2. Tag: Fahrt durch die Schweizer Ge-
birgslandschaft nach Italien zur Blumen-
riviera (Raum Finale Ligure und San
Remo), Hotel
3. Tag: Ganztagsausflug an die Cote d'
Azur (Nizza, Monaco und Monte Carlo)
4. Tag: Ausflug an die Riviera, San Remo
und ins Ligurische Hinterland
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5.Tag: Rückreise in den Schwarzwald
6. Tag: Rückfahrt nach Ostfriesland

Die Zettel für das Gewinnspiel sind am
Sonntagnachmittag in den auf diesem
aufgeführten Geschäften erhältlich. Die
Teilnahmegebühr in Höhe von 1 DM ist
bei der Zettelausgabe zu entrichten. Die
Zettel können in den Geschäften und auf
dem Marktplatz beim Stand des Männer-
gesangvereins abgegeben werden. Die
Auslosung erfolgt am Abend um ca.
22.45 Uhr im Festzelt

Eine Unterhaltungsshow für
Jung & Alt von 18.30 -
21.30 Uhr präsentiert der
Leeraner Sänger Chris Fa-
bian (Solo), der überregio-
nal durch Fernsehauftritte
beim WDR, RTL und NDR
bekanntgeworden ist. Er
schrieb auch den Titel
"Mein Ostfriesland" für das
Duo Romantica, das den
Titel bis ins Ausland be-
kannt machte und die als
Solisten bereits beim Müg-
genmarkt dabei waren.

Seine Show bietet "ein
buntes Programm, das jung
und junggebliebene Schla-
gerfreunde begeistern wird".
Mit seiner Verlobten Sandra
Bartels präsentiert er das
Heimatduo "Sandy und
Chris". Zu hören und zu se-
hen ist neben Chris Fabian,
der auch seine großen Hits
"Fremde Macht" und "Du
bist die Frau" präsentieren
wird, der bekannte Modera-
tor Kai Victor, die Mini
Kelly Familiy, Kinder, die
ihre Idole (die Kelly Family)
so echt wie möglich präsen-
tieren. Zu einem festen Be-
standteil der Show gehört
der Auftritt von Travestie-
star "Madame La Rouge"
(auf den Spuren von Mary

& Gordy), die (der) so
manches Männerherz hö-
herschlagen lassen wird.
Zum Höhepunkt des
Showblocks zeigt der Tra-
vestiestar aus St. Pauli
"sein wahres Gesicht".
Er/Sie begeisterte bereits
die Zuschauer in Schmidt's
Tivoli auf der Reeperbahn.
Die Mini-Playback-Show
enthält Beiträge von Tic
Tac Toe, Cher, Lucilectric,
Paddy & Angelo von der
Kelly-Family und DJ. Bo-
bo.

Kinder aus Jemgum und
Papenburg werden in die
Chris-Fabian-Show einbe-
zogen, ebenfalls die Band
des Jemgumer Jugendzen-
trums mit Kai Liebel, Se-
bastian Kok, Jannes Wurps,
Jan Seifert und Insa We-
stermann. Sie präsentieren
sich erstmals einem großen
Publikum.
Den Abschluß des Müg-
genmarktes bildet das tra-
ditionelle Feuerwerk. Da-
nach findet im Festzelt aber
noch die Auslosung der
Gewinner der Reise zur
Cote d'Azur statt. Und last
but not least werden die
besten Schützen des Mark-
tes bekanntgegeben.

"Chris Fabian-Show"
Schlager mit Herz und Niveau
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Windpark Holtgaste
Die gedankliche Grundsteinlegung zum
Bau des Jemgumer Windparks erfolgte
bereits drei Jahre vor Baubeginn. Das
notwendige Kapital in Höhe von immer-
hin rund 16 Millionen Mark wurde von
Anteilseignern der Betreibergesellschaft
zusammengebracht.
Am 21. August 1995 beschloß der Jem-
gumer Gemeinderat, grünes Licht für den
Windpark, dem ersten im Landkreis
Leer, zu geben. Die Gemeinde Jemgum
erhält aus dem Betrieb der Anlage im-
merhin rund 90 000 DM im Jahr an Ge-
werbesteuereinnahmen. Laut Gemeinde-
direktor Baumann in der Rheiderland
Zeitung vom 22.8.1995 erzeugen die
Windgeneratoren jährlich 11 Millionen
Kilowattstunden, was den Bedarf Jem-
gums voll und ganz abdeckt. Die Betrei-
bergesellschaft betont, daß die gewonne-
ne Energie dem Verbrauch von sogar
4000 4-Personenhaushalten entspricht.
Jemgum hat insgesamt nur eine Gesamt-

einwohnerzahl in etwa dieser Höhe.
Demnach könnte die Anlage sicher einen
Großteil des Rheiderlandes versorgen.
Der gewonnene Strom wird ins Netz der
Energieversorgung Weser-Ems (EWE)
eingespeist.
Die Betreiberfirma verpflichtete sich, zu-
sätzlich Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
zu finanzieren. Daher konnte die Bauge-
nehmigung für den Windpark am 20. Sep-
tember 1995 von der Gemeinde Jemgum
ruhigen Gewissens erteilt werden.
Der erste symbolische Rammschlag er-
folgte am 5. Oktober durch Bürgermeister
Troff. Die Bauarbeiten gingen zügig vor-
an. Jeder Konverter wurde durch zwölf
bis zu 30 Meter lange Betonpfähle im
Boden verankert. Die Konverter lieferte
die Firma Tacke, die eine Lebensdauer
der Anlage von 50 Jahren vorhersagt.
Der letzte und 10. Konverter wurde am
22. Dezember 1995 aufgestellt. Vor der
Jahreswende konnten bereits fünf Kon-

verter ans Netz gehen und Strom erzeu-
gen. Seit Anfang März läuft der Wind-
park endgültig mit voller Leistung.

Technische Daten
Leistung: 10 WKA je 600 kW
Nabenhöhe: 50 m
Rotordurchmesser: 43 m

Die jährlich gewonnene Energie ent-
spricht dem Verbrauch von 4000 moder-
nen 4-Personenhaushalten.

Jährliche Schadstoffeinsparung gegen-
über der Stromproduktion in einem
Kohlekraftwerk

Schwefeldioxid (SO2) 88t
Stickoxide (NOx) 66t
Kohlendioxid (CO2) 13 750t
Flugasche 10t
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Müggenmarkt 1956
Vor 40 Jahren: 1. Müggenmarkt auf dem
heutigen Marktplatz und 1. Wettschwim-
men im neuen Hafen an der Ems

Vorankündigung (Rheideriand Zettung 11.8.1956)

Der Jemgumer Müggenmarkt
als Volksfest
Ein alter Markt
mit einem neuzeitlichen Programm

Jemgum. Der traditionelle Jemgumer „Müg-
genmarkt", von dem niemand so recht weiß,
woher er seinen absonderlich klingenden Na-
men hat, teilt mit anderen alten ostfiiesischen
Märkten das Schicksal der Wandlung von ei-
nem wichtigen Jahres-, Handels und Vertrags-
termin zu einem Volkfest. Damit nicht genug,

selbst sein Charakter als Volksfest war im
Laufe der Zeit noch der Wandlung unterwor-
fen; heutzutage stehen im Dienste des Müg-
genmarktes nicht die Errungenschaften der
Technik, sondern muß auch der Sport zur Aus-
gestaltung seines Programms dienen. Ja, der
alte „Müggenmarkt", der früher in herkömm-
licher Weise,"einfach seinen Verlauf nahm",
wird heute nach einem Programm durchge-
ftihrt.
In alten Zeiten hat der „Müggenmarkt" nicht
nur für den Emsflecken Jemgum eine Bedeu-
tung als wichtiger Jahrestermin gehabt, son-
dern auch für das ganze Niederrheiderland,
das ehedem zum Amt Jemgum gehörte. Insbe-
sondere für die Landwirtschaft war der Tag
von Bedeutung, da er der Termin für den Ar-
beitsstellenwechsel der Knechte sowie der
Mägde war. Das Volksfest wurde an den freien
Tagen begangen, die man sich vor dem Antritt
einer neuen Dienststelle genehmigte. So ist der
Müggenmarkt wohl schon immer ein Anlaß
gewesen, in geselligem Kreise fröhlich bei-
sammen zu sein und dabei auch einen kräfti-
gen Trunk nicht zu verschmähen. Sicherem
Vernehmen nach soll es heute noch vorkom-
men, daß mancher Müggenmarkt-Besucher
sich einen „auf die Lampe gießt". Dagegen
hat niemand etwas, wenn es nur nicht zu
schlimm wird.
Zum diesjährigen „Müggenmarkt", der, wie
berichtet, nun zum ersten Male auf dem durch
die Zuschüttung des alten Hafens gewonnenen
Marktplatz hinter dem neuen Siel stattfindet,
ist heute bereits eine bunte Budenstadt aufge-
baut worden. - Nicht nur Verkaufsstände aller
Art wurden von den Marktbeziehern errichtet,
es wurden auch Karussells aufgebaut, die man
bei einem echten Volksfest hierzulande nicht
missen möchte.
Heute und morgen findet im König'schen
Festzelt ein großer Marktball statt, zu dem
auch Gäste von „over de Eemse" erwartet
werden. Die Emsfähre steht jedenfalls bereit,
Marktbesucher über den Strom zu schippern.
Heute abend fahren die Boote des bekannten
Jemgumer Wassersportvereins „Luv-up" auf
die Ems hinaus und man wird über dem Strom
ein großes Brillantfeuerwerk abbrennen. Nicht
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nur die Segler und Ruderer stellen sich in un-
eigennütziger Weise in den Dienst des Werbe-
feldzuges fitr den alten „Müggenmarkt", son-
dern auch die Schwimmer treten an. Margen
nachmittag werden im neuen Muhde-Hafen
vorJemgum Schwimmwertkämpfe ausgetragen
werden, die gewiß viele Besucher anlocken. Es
ist das erste Wettschwimmen, das im neuen
Hafenbecken in Jemgum ausgetragen wird.
Man sieht, die rührige Gemeindeverwaltung
des alten Emsfleckens hat wirklich alles
aufgeboten, dem „Müggenmarkt" einen
würdigen Rahmen zu verleihen. Man kann
sich nur wünschen, daß ihre Bemühungen
durch einen regen Besuch des Volksfestes
von nah und fern belohnt werden.

Berichterstattung (RZ 13.8.1956)

Traditioneller Müggenmarkt
mit buntem Programm
Stürmischer Auftakt - Festsonntag bei
strahlendem Sonnenschein
- Schwimmwettkämpfe
Brillantfeuerwerk und Lampionkorso
Jemgum. Der traditionelle „Müggen-markt",
der am Sonnabendabend durch einen Umzug
der Jemgumer Schützen mit Kapelle und
Spielmannszug eingeleitet wurde, stand zu
Beginn unter einem ungünstigen Stern: Es goß
in Strömen und der aufkommende Sturm fegte
über den Marktplatz mit der Budenstadt hin-
weg. Aber die Schützen ließen sich dadurch
nicht entmutigen, und dank ihrer zackigen
Musik füllte sich alsbald das große König 'sche
Festzelt.
Bürgermeister Heinrich Meyer entbot ein-
gangs den zahlreich erschienenen Gästen ein
herzliches Willkommen. Die Hoffnung auf
Sonnenschein habe sich zwar nicht erfüllt,
aber man möge sich deswegen die gute Stim-
mung nicht verderben lassen.
Bürgermeister Meyer dankte dem Schützen-
verein für die wohlgelungene Ausgestaltung
der Festtage und wünschte einen fröhlichen
Verlauf. Obwohl Windböen dem Zelt wieder-
holt arg zusetzten und das große Dach in wo-
gende Bewegung versetzten, hielten die Fest-
teilnehmer dennoch unermüdlich aus. Die
Schützenkapelle und der Spielmannszug sorg-
ten im Wechsel mit Liedvorträgen von E Bol-
lendonk für Unterhaltung.
Das vorgesehene Brillantfeuerwerk und der
Korso des Wassersportvereins mußten indes
an diesem Abend ausfallen.
Strahlender Sonnenschein entschädigte am
Sonntag die Jemgumer Marktbesucher. Bereits
am frühen Nachmittag setzte aus dem Markt-
flecken und den umliegenden Orten ein lebhaf-
ter Zustrom zu den um 15 Uhr beginnenden
Kinderbelustigungen im Festzelt ein. Es wur-
den Wettläufe, Sackhüpfen, Eierlaufen und ein
lustiges Luftballonblasen veranstaltet Jung
und Alt beteiligten sich. Die Sieger wurden mit
Süßigkeiten belohnt; auch Trostpreise wurden
reichlich vergeben. Zu den Schwimmwett-
kämpfen im Hafenbecken, die gegen 17 Uhr
begannen, hatten sich zahlreiche Zuschauer
versammelt. Am Start waren Mädel und Jun-
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gen der verschiedenen Altersklassen. Die
Schützenkapelle stellte die Unterhaltungsmu-
sik. Derweil wurden die Wettkämpfe unter der
Leitung von Fritz Meyer und Gerd Lüdeling
flott abgewickelt. Es ist sehr zu begrüßen, daß
der Schwimmsport im Emsflecken Jemgum so
viele Anhänger findet. Nach den Ferien wird
der Wassersportverein „Luv-up" auch Gele-
genheit zu Schwimm-Prüfungen in seiner
Schwimmabteilung bieten.

Ergebnis der Schwimm-Wettkämpfe:
1. Start: 50 m (männliche Jugend):
1. Sieger: Schulte Pruin; 2.: Eberhard
Oehlke.
2. Start: 25 m Mädchen: 1. Heidel
Meyer; 2. Elfriede Bruns; 3. Waltraud
Tschirpka
3. Start: 50 m, Knaben: 1. Rikus Santjer;
2. Hans Heidenreich; 3. Hubert Leifert;
4. Heinz Heikens; 5. Bertus Greving.
4. Start: 25 m, Knaben: 1. Heinz Nagel;
2. Eduard Bachmann; 3. Manfred Horn
5. Start 100mt Knaben: 1. Günther Lü-
deling; 2. Klaus Nitters
6. Start: 25 m Mädchen: 1. Hanna Pruin;
2. Almuth Hollander; 3. Anita Schmidt
7. Start: 25 m Knaben: 1. Adolf Bierma;
2. Karl Werner Siebrands; 3. Gerd
Schukies
8. Start: 50 m, Mädchen: 1. Annette
Middelborg; 2. Anka Pruin; 3. Frieda
Pruin.

Bei der Preisverteilung im Festzelt wurden
wertvolle und praktische Gegenstände über-
reicht

Gegen 19 Uhr versammelten sich die Schützen
wieder im Festzelt, und mit klingendem Spiel
bewegte sich bald darauf ein bunter Festzug
durch den Marktort. Als die Dämmerung
hereinbrach, strömten Scharen von Festteil-
nehmern zum Fährplatz. Das Fährpattje war
durch Fackeln erleuchtet. Auf der Ems waren
fünf lampiongeschmückte Boote des Wasser-
sportvereins „Luv-up" vor Anker gegangen
und boten im weiteren Verlauf einen ein-
drucksvollen Korso. Mit dem Abbrennen eines
großen Brillantfeuerwerks war der Höhepunkt
des Festes erreicht. Feuerräder und Fontänen
erleuchteten den nächtlichen Himmel und die
sternenklare Nacht ließ das Schauspiel durch
die bunten Lichtreflexe auf dem Entsstrom
noch wirkungsvoller erscheinen. Der Spiel-
mannszug trug auch zu dieser wohlgelungenen
Darbietung durch Simmungsmusik bei.

Nach Beendigung des Feuerwerks strömten
die Teilnehmer dann noch einmal zum Markt-
platz und vergnügten sich im bunten Markttru-
bel. Das Festzelt war zum „Müggen-
marktsball" nahezu überfüllt Alt und Jung
schwangen das Tanzbein. Trotz des verregne-
ten Auftaktes am Sonnabendabend haben sich
die Vorbereitungen für das Jemgumer Volks-
fest dennoch gelohnt, so daß man mit Recht
sagen kann: Der Müggenmarkt war wieder ein
voller Erfolg.
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August
Vagabund wohnte in Jemgum
von Gerhard Kronsweide (aus dit & dat Nr. 24)

Für uns, die wir in den fünfziger Jahren
groß geworden sind, war es immer eine
Attraktion, wenn "August" mit seinem
Hundegespann durch den Ort zog.
Schnell sprach sich dies herum und ge-
nauso schnell war „August" samt seinem
Hundegespann mit Kreitwagen dahinter
von uns Kindern umzingelt. Natürlich
hielten wir respektvollen Abstand, mög-
lichst über 20 Meter, wegen der Hunde,
aber auch der Landstreicher mit seinem
für uns Kinder finsteren Aussehen, flößte
uns angstvollen Respekt ein.
Über diesen August schrieb Johann Saat-
hoff aus Hesel im letzten Jahr im Ost-

friesland-Kalender sehr ausführlich:
"Erinnerungen an August". Seit 1946
durchzog er auch die Heseler Umgebung
und tauchte dort etwa dreimal im Jahr
auf. Ich zitiere im folgenden ausführlich:
„Seine ganze Erscheinung war seltsam.
Man sagte damals allgemein, er lebe mit
seinen Hunden auf gleicher Stufe. Daher
mied August auch - soweit möglich - jede
menschliche Gemeinschaft. Er war, je-
denfalls für uns Kinder unnahbar; Sein
Gesichtsausdruck war immer mürrisch,
und niemand hörte ihn je lachen, singen
oder pfeifen. August machte einen un-
gepflegten Eindruck: schlechtes Schuh-
zeug, dreckige, zerlumpte Kleidung, un-
rasiert, ungewaschen und auf dem Kopf
eine verfilzte Pudelmütze."
„Der Handwagen mit den Seitenleitern
war vollgepackt mit alter, teils zerrisse-
ner, unansehnlicher Kleidung, mit Schu-
hen und Kleingeräten. Am Wagen hingen
ein Kochgeschirr, ein kleiner Eimer, ein
Freßnapf für die Hunde, aus welchem er
mitunter zusammen mit den Tieren spei-
ste, sowie eine Pfanne und eine Stallaterne.
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Vorn war ein Tau befestigt, an welchem sich
eine Gurtschlaufe befand. Diese schwang er
sich über die Schulter und zog so den Wa-
gen. Mit der linken Hand hielt er dabei den
Deichselgriff, mit der rechten stützte er sich
auf seinen Gehstock.
Eigentlich zog er nur wenig, denn als
Zugtiere dienten ihm zwei große Hunde,
die mit laienhaft hergestelltem Geschirr
bespannt waren..."
Bei Wind und Wetter, in klirrender Kälte
oder strömendem Regen schlief August
nachts im Freien unter seinem Wagen.
Seine Hunde schmiegten sich dabei eng
an ihn und wärmten den alten Mann.."
"Interessant war, daß er über ein äußerst
scharfes Gedächtnis verfügte. Wenn er bet-
telnd von Haus zu Haus zog und man ihn
anpöbelte oder abwies, betrat er das
Grundstück nie wieder. Beim Verlassen des
Hauses stieß er dann ein undefinierbares
Fluchvokabular heraus und verschwand."

August auf Tour Foto: Archiv Saathoff, Hesel

Obwohl August ab 1954 Rente zustand
und ihm auch im Rahmen des Lasten-
ausgleichs ein ansehnlicher Geldbetrag
zugestanden wurde, lehnte er die An-
nahme ab, so daß für ihn ein Sparkonto
eingerichtet wurde.
Eines Tages muß er sein Guthaben aber
doch angerührt haben, denn er tauchte
1959 mit einem Bauwagen und 2 Pferden
auf, eines der Pferde zog, das andere war
hinten festgebunden. Anscheinend be-
handelte er seine Pferde noch schlechter
als seine Hunde, so daß sie schnell abma-
gerten, ja sogar vom unsachgemäßen Ge-
schirr wundgescheuert, stark bluteten.
Nach einer Anzeige wurden beide Pferde
beschlagnahmt. Er wurde wegen Tierquä-
lerei zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt.
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"Glücklicherweise war August nur ein
halbes Jahr Pferdebesitzer gewesen."
August wohnte nun mit seinen vier Hun-
den am Königskamp in Leer.
"Am 2. Februar 1962 wurde August Lan-
ger, inzwischen 72 Jahre alt, tot in sei-
nem Wagen aufgefunden. Die Hunde,
welche vor dem Wagen lagen, mußten, da
sie niemanden heranließen, auf Anord-
nung des Amtsarztes erschossen werden.
Damit endete die sechzehnjährige Ost-
friesland-Odyssee des ehemaligen Vaga-
bunden."

Soweit Johann Saathoff aus Hesel. Als
ich meiner Mutter, die aus Midlum
stammt, die Photos bei Saathoff zeigte,
erzählte sie sofort, August habe nach dem
Krieg in Jemgum bei Korte gewohnt.

Dies konnte ich mit Hilfe des Einwoh-
nermelderegisters bestätigen.
August Langer, geboren am 20. Juli 1889
in Schnellewalde Neustedt (Oberschle-
sien), evangelisch, verheiratet, war von
dort am 9.7.1946 nach Jemgum zugezo-
gen. Die alte Frau Korte wohnte mit ihrer
Adoptivtochter und deren Familie (Mau-
rer) in der Langen Straße gegenüber dem
ehemaligen Textilhaus Busemann in ei-
nem kleinen schmalen, aber schmucken,
Häuschen. Hermann Körte war 1949 ge-
storben, seine Frau Alberta zog mit Mau-
rers 1962 nach Rheydt (NRW).
August war fast auf den Tag fünf Jahre in
Jemgum gemeldet. Am 5. Juli 1951 zog
er nach Leer zum Ostermeedlandsweg
15a. Er war also entgegen der allgemei-
nen Auffassung immer mit einem „festen

Wohnsitz" in Ostfhesland ausgestattet
gewesen.
Im Leeraner Melderegister taucht er auch
wieder auf. Er ließ sich zwar fast 4 Mo-
nate Zeit, aber am 29. Oktober meldete er
sich von Jemgum nach Leer, Ostermeed-
landsweg um. Überhaupt meldete er sich
häufiger ab und wenig später wieder an.
So sind in Leer sieben „Umzüge" festge-
halten.
Was mag der Grund für sein Vagabun-
dieren gewesen sein.
Eine Anfrage im Leeraner Standesamt
nach etwaigen Angaben zu seinem Fami-
lienstand ergab im Gegensatz zum Jem-
gumer Eintrag den Vermerk: „geschie-
den". Ob dies aber mit seinem Vagabun-
dieren zusammenhängt, wird sich wohl
kaum mehr feststellen lassen.
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Impressionen vom Müggenmarkt 1995 Fotos: Kronsweide

Folgende Vereine, Gruppen, Instituti-
onen und Personen waren an den dies-
jährigen Vorbereitungen zum Müg-
genmarkt beteiligt:

Arbeitskreis Ausbildung und Beruf
(Inge Holste-Tietjens), CVJM (Hildegard
Hartmann, Hinrich de Vries), DRK-
Ortsverein Jemgum (Klaus Hartmann),
EC-Jugendbund Jemgum (Theodor Free-
se, Hatzum), Frauenchor Jemgum
(Henriette Remmers), Freiwillige Feuer-
wehr Jemgum (Ortsbrandmeister Jan
Spin), Geflügelzuchtverein Jemgum
(Manfred Bartnig, Albrecht Dannen,
Hinderk Arends, Günter Bartnig),
Gemeinde Jemgum (Hans-Joachim
Behrends als Koordinator), Gewerbe-
verein Manfred Wurps, Manfred Brunk-
horst), Heimat- und Kulturverein Jem-
gum (Helmut Kaput, Gerh. Kronsweide,

Anneus Zuidema, Wolfgang Philipps,
Ernst Scharmacher), Jugendzentrum
Jemgum (Sven Friebel, Jemgum), Land-
frauenverein Jemgum (Frieda Hens-
mann, Else Wübbena, Hanna
Hilbrands), Landjugend Jemgum (Onno
Beekmann, Hildegard Pillekat), Land-
wirtschaftlicher Zweigverein Nie-
derrheiderland (Arnold Venema),
MC Hard Rider (Bernd Geertsema),
MGV "Sängerlust" Jemgum (Claus-
Dieter Tugendheim, Friedrich Freese-
mann, Ernst Scharmacher), Mühlenver-
ein Jemgum (Werner Oldigs), SV "Ems"
Jemgum (Hermann Folten), Schäfer-
hundverein Jemgum (Manfred Linde-
mann), Schützenverein Jemgum
(Leonhard Roelfs, Gerhard Frackowiak),
Verkehrsverein Ems-Dollart (Evert
Voss, Geeske Schröder), WSV "Luv-up"
Jemgum (Friedrich Meyer).

Außer den Vereinsvorsitzenden, Ver-
einsmitgliedern und anderen obenge-
nannten:
Gebhard Boekhoff, Reinhard Bronn, Jo-
hann Frey, Günther Harms, Peter Hei-
kens, Dieter Meyer, Hofstr., Bürgermei-
ster Franz Troff, Ortsvorsteher Heinrich
Zuidema.

Impressum
6. Ausgabe 1996
Herausgeber: Müggenmarktausschuß
Texte, Anzeigen, Gesamtgestaltung und
Satz: Gerhard Kronsweide
Verantwortlich für den Inhalt: H.-J. Beh-
rends, Gebhard Boekhoff, Manfred
Brunkhorst, Gerh. Kronsweide, Wolf-
gang Philipps, Ernst Scharmacher,
Manfred Wurps
Druck: Appeldorn, Weener








